
Bernd Holleczek, Sandra Schmitt, Natalie Rath
Krebsregister Saarland, Ministerium für Soziales, Arbeit, 
Frauen und Gesundheit, Saarbrücken

Mit der Veröffentlichung „Häufigkeit von Krebserkrankungen 
in den saarländischen Städten und Gemeinden 2010 – 2019“ stellt 
das Saarländische Krebsregister nach 1991 und 2009 zum drit­
ten Mal einen Krebsatlas für das Saarland zur Verfügung.
Die Veröffentlichung des Krebsatlas erfolgt im Rahmen der 
gesetzlichen Aufgabenerfüllung des Krebsregisters. Regelmäßig 
richten Bürgerinnen und Bürger und andere Interessierte 
Fragen zum Auftreten von Krebserkrankungen in einzelnen 
Städten und Gemeinden an das Krebsregister. Mit Veröffentli­
chung des Krebsatlas in elektronischer Form können Inte­
ressierte schneller auf die Ergebnisse zugreifen, auch muss 
hierfür keine Anfrage mehr an das Krebsregister gestellt und 
individuell bearbeitet werden. 
Unter Verwendung der auf gesetzlicher Grundlage erhobenen 
Daten zum Auftreten von bösartigen Tumorerkrankungen in 
der Bevölkerung wurde für die 52 Städte und Gemeinden und 
die 6 Landkreise untersucht, wie häufig bösartige Krebserkran­

kungen insgesamt und differenziert für 43 Tumorformen und 
-sitze im Zeitraum 2010 bis 2019 aufgetreten sind und ob jeweils 
mehr oder weniger Tumorerkrankungen in den betrachteten 
Bevölkerungen der Städte und Gemeinden sowie Landkreise 
registriert wurden, als bei Zugrundelegung landesdurchschnitt­
licher Erkrankungshäufigkeiten zu erwarten gewesen wären.

Datenerhebung und statistische Auswertungen

Grundlage waren Informationen zu Tumorerkrankungen in der 
saarländischen Bevölkerung aus Einrichtungen der stationären 
und ambulanten Krankenversorgung, aus Screening-Program­
men und pathologischen Instituten im Saarland und aus ande­
ren Landeskrebsregistern sowie die von den Gesundheitsämtern 
zur Verfügung gestellten Todesbescheinigungen und Daten der 
amtlichen Todesursachenstatistik. Daten zur Wohnbevölkerung 
nach 5-Jahres-Altersgruppen und Geschlecht waren Voraus­
setzung für die Berechnung von Neuerkrankungsraten. Den 
Wohnbevölkerungen unter Risiko wurden alle Personen mit 
alleiniger oder Hauptwohnung in der betrachteten Stadt oder 
Gemeinde oder im betrachteten Landkreis zugerechnet. 
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Neuer Krebsatlas für das Saarland veröffentlicht 

Abbildung: Kartografische Darstellung der altersstandardisierten Neuerkrankungsraten von Prostatakrebs (ICD-10: C61) im Saarland im Zeitraum 2010 – 2019
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Ein Beobachtungszeitraum von 10 Kalenderjahren war erfor­
derlich für hinreichend große Fallzahlen in den statistischen 
Analysen. Folgende Maßzahlen werden für einzelne Tumor­
erkrankungen und –sitze in den einzelnen Städten, Gemeinden 
und Landkreisen berechnet: Zahl der beobachteten Fälle, rohe 
und altersstandardisierte Inzidenzraten, Zahl der in der 
betrachteten Bevölkerung erwarteten Neuerkrankungen bei 
Zugrundelegung landesdurchschnittlicher Erkrankungshäufig­
keiten bzw. -risiken (einschließlich 95%-Erwartungsbereich) 
sowie Standardisiertes Inzidenzverhältnis (SIR; einschließlich 
95%-Konfidenzintervall). 
Die Inhalte des Krebsatlas sind dreigeteilt: der erste Teil 
umfasst Beschreibungen der Methodik der Datenerhebung, der 
berechneten statistischen Maßzahlen und Indikatoren, umfang­
reiche Hinweise zur Interpretation der Ergebnisse, Erkenntnis­
möglichkeiten und weitere mögliche Untersuchungen sowie 
eine Zusammenstellung verwendeter Quellen und relevanter 
Literatur. Im zweiten Teil werden Daten und Ergebnisse zur 
Häufigkeit von Tumorerkrankungen in einzelnen Städten und 
Gemeinden sowie Landkreisen in Tabellen zusammengefasst. 
Im dritten Teil werden Daten und Ergebnisse aus dem zweiten 
Teil für ausgewählte Tumorformen und -sitze zusammengefasst 
und in Form von Tabellen und Karten präsentiert. Die karto­
grafischen Darstellungen zeigen die altersstandardisierten 
Inzidenzraten für die Bevölkerungen der 52 Städte und 
Gemeinden (siehe Abbildung).

Ergebnisse

Bei Vergleich der Daten und Ergebnisse der aktuellen Publi­
kation mit denen des im Jahr 2009 veröffentlichten Krebsatlas 
kann als wesentliche Beobachtung festgehalten werden, dass 
sich das in der Krebsbelastung in den vergangenen Jahrzehnten 
beobachtete Stadt-Land-Gefälle kaum verändert hat. 
Trotz umfassender Erfolge bei der Bekämpfung der Kontami­
nation von Luft, Boden und Wasser insbesondere auch im ver­
dichteten Räumen und im Arbeitsumfeld in den vergangenen 
Jahrzehnten ist eine allgemeine Tendenz zur Angleichung der 
Häufigkeit von Tumorerkrankungen zwischen verdichteten ver­
städterten Bereichen und weniger dicht besiedelten ländlichen 
Regionen nicht erkennbar. Es bleibt abzuwarten, inwieweit sich 
bestehende Unterschiede in der Häufigkeit von Tumorerkran­
kungen in Bevölkerungen von dichter und weniger dicht besie­
delten Räumen im Saarland und anderenorts in der Zukunft 
noch angleichen werden. Hierbei dürfte sich die Situation im 
Saarland nicht von der in vergleichbaren Regionen (z. B. in 
Nordrhein-Westfalen) unterscheiden.

Nutzungsmöglichkeiten und Einschränkungen

Mit Hilfe der Daten und Ergebnisse des Krebsatlas können 
Unterschiede und Auffälligkeiten in der Häufigkeit und Vertei­
lung von Krebserkrankungen in den betrachteten Bevölkerun­
gen identifiziert werden. 
Die Genese von Krebserkrankungen ist in der Regel ein lang­
fristiges und multifaktorielles Geschehen, in dem Faktoren wie 

individuelle Verhaltensweisen und persönlicher Lebensstil  
(z. B. Tabak- und Alkoholkonsum, Ernährung, Übergewicht und 
körperliche Betätigung, Fortpflanzung), sozio-ökonomischer 
Status und Umfeld (z. B. Bildungsstand, Wohnumfeld), Expo­
sitionen am Arbeitsplatz, Einwirkungen der natürlichen Um­
welt (z. B. allgemeine Umweltverschmutzung) sowie Infek­
tionen und auch erbliche Faktoren einwirken können, die in 
der Regel mannigfaltig miteinander verflochten sind. Daher 
gestattet eine Analyse geografischer Häufigkeiten von Tumor­
erkrankungen es praktisch nie, einzelne Risikofaktoren mit 
hinreichender Verlässlichkeit zu identifizieren. Weiterhin kön­
nen räumliche Unterschiede in der Inanspruchnahme von 
Früherkennungsuntersuchungen oder Vollzähligkeit der Daten­
erhebung Häufigkeit und Verteilung von Tumorerkrankungen 
beeinflussen. Die Daten und Ergebnisse können aus diesem 
Grund der wissenschaftlichen Fachöffentlichkeit und interes­
sierten Bürgerinnen und Bürgern lediglich Informationen zur 
Generierung von Hypothesen über mögliche Zusammenhänge 
zwischen dem raumbezogenen und bevölkerungsbezogenen 
Einwirken von Risikofaktoren und einem möglichen gehäuften 
Auftreten von Krebserkrankungen liefern. 
Aufgrund der Vielzahl der ausgewerteten Tumorformen und 
-sitze und Bevölkerungen ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass 
Unterschiede zwischen beobachteter und erwarteter Krebs­
inzidenz ermittelt werden, die zwar als statistisch signifikant 
gelten können, aber dennoch rein zufällig sind. Aus diesem 
Grund können die Ergebnisse eines Krebsatlas nicht für ein 
routinemäßiges Screening auf „Krebscluster“ verwendet wer­
den, entsprechend hält sich das Krebsregister Saarland bei der 
Bewertung einzelner Ergebnisse zurück.

Bezugsquelle und weitere Informationen

Der neue Krebsatlas wird ausschließlich in digitaler Form in 
Form eines Office Open XML-Dokuments für Tabellenkalku­
lationssoftware (wie z. B. OpenOffice oder Microsoft Excel) zur 
Verfügung gestellt. Alle Inhalte der Arbeitsmappendatei können 
einfach und bequem durch Verknüpfungen aufgerufen werden. 
Bei der Erstellung des Atlas wurde Wert gelegt, Barrieren bei 
der Nutzung der Daten und Inhalte zu minimieren. Der Krebs­
atlas kann auf der Internetpräsenz des Krebsregisters unter 
https://krebsregister.saarland.de/krebsatlas abgerufen werden. 

Das Saarländische Krebsregister steht für weitere Auskünfte 
und Erläuterungen zu den in dieser Veröffentlichung präsen­
tierten Daten und Ergebnissen im Kontext individueller Frage­
stellungen gerne zur Verfügung.

Kontakt: 
Krebsregister Saarland
Priv.-Doz. Dr. Bernd Holleczek
Neugeländstraße 9, 66117 Saarbrücken
Telefon: (0681) 501 – 5805
E-Mail: b.holleczek@krebsregister.saarland.de
https://krebsregister.saarland.de
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